
Zusammenfassende Einschätzung 
der Erfahrungen 
- Es ist möglich, die Standausrüstungen für 

die Rinderhaltung zu standardisieren. Diese 
Erkenntnis wurde .anfänglich sehr stark 
angezweifelt. Voraussetzung für eine sinn­
volle Standardisierung auf diesem Gebiet ist 
die eindeutige, prognostische Festschrei­
bung der Funktionsforderungen. Es hat sich 
dabei die Forin der Standardisierung der 
Funktionsmaße als vorteilhaft erwiesen, 
weil nur in enger und verbindlicher Zusam­
menarbeit zwischen Anwendern und Her­
steller die notwendige Sicherheit erreicht 
werden kann. 

- Beim Festlegen von Funktionsmaßen als 
Grundlage von Standards der Standausrü­
stung für die Rinderhaltung ist zu beachten, 
daß die jeweiligen landwirtschaftlichen 
OptimaltechnOlogien vorher bestimmt 
worden sind. Die Zusammenarbeit von 
landwirtschaftlichen Technologen und 
Technikern ist unabdingbare Vorausset­
zung für die Standardisierung von Stand­
ausrüstungen. Spezielle Praxisuntersuchun­
gen müssen helfen, den fehlenden wissen-

schaftlichen Vorlauf zielgerichtet nachzu­
holen. 

- Die Standardisierung von Standausrüstun­
gen muß In Zusammenarbeit mit dem land­
wirtschaftlichen Bauwesen durchgeführt 
werden. Die gleichberechtigte Nutzung der 
Vorteile der Standardisierung sollte dabei 
im Vordergrund stehen, um den optimalen 
gesamtvolkswirtschaftlichen Effekt zu si­
chern. 

- Neben den Vorteilen für die Produktion 
durch Verringern des Sortiments, Erhöhen 
der Seriengröße und damit wirtschaftliche 
Fertigung entstehen durch die Standardisie­
rung auch für Projektanten und Technolo­
gen geringere Aufwendungen infolge der 
Mehrfachnutzung bewährter Lösungen. 
Gleichzeitig wachsen aber auch bei intensi­
ver Vorbereitung der Standards der Er­
kenntnisstand auf fachlichem Gebiet und 
der Einblick in ökonomische Zusammen­
hänge sowie die bewußte Verantwortung 
bei allen ~artnern. 

- Bei genügend hohem Abstraktionsgrad und 
umfassender Vorprüfung haben die Fest­
legungen auch ausreichend lange Gültigkeit, 

so daß die vorgeschriebene fünf jährliche 
Überarbeitungszeit nicht unbedingt unter­
schritten werden muß. Das schließt nicht 
aus, daß in EinzemWen auch eine kürzer­
fristige Überarbeitung erfolgen miJß. 

- Bereits beim Erarbeiten der Funktionsmaße 
sind die Gesichtspunkte der Materialökono­
mie unbedingt zu berücksichtigen und 
durchzusetzen, während beim Bearbeiten 
der Standards für die Standausrüstungen 
die Fragen der Fertigung und der Paßfähig­
keit des Gesamtsystems als weitere 
Schwerpunkte zusätzlicli beachtet werden 
müssen. 

- Trotz der Tatsache, daß an den Standards 
weitergearbeitet werden muß, haben sie 
eine positive Wirkung sowohl beim Her­
steller als auch beim Anwender erbracht. 
Im wesentlichen besteht diese im Durch­
setzen bewährter StandausrUstungen, was 
grundSätzlich das Anwenden moderner Pro­
duktionstechnologien beim Hersteller und 
Anwender ermöglicht bzw. fördert. 
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Untersuchungen an lose aufgelagerten Liegeflächentrennbügeln 
für Milchvieh 

Dipl.-Ing. K. Wetze!, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Mechanisierung der TIerproduktion 

Verwendete Formelzeichen 
E N/cm' Elastizitätsmodul 
f N/cm Federkonstante 
h % relative Häufigkeit 
k k·Faktor von Dehnmeßstreifen 
k, Klassenzahl 
PE % Erwartungswahrscheinlichkeit 
U V Meßspannung 
U,; V Speisespannung an der Brücke 
x kN/cm' Klassenmerkmalswert 
~.ß Regressionskoeffizienten 

% Dehnung 
(j kN/cm' Materialspannung 

1. Aufgabenstellung 
Die Entwicklung der sozialistischen Land­
wirtschaft der DDR ist durch steigenden Me­
chanisierungsgrad gekennzeichnet. Durch ihn 
werde,., hohe Anforderungen an die Instand­
halt ung. Rationalisierung und Rekonstruktion 
ges teHt. Die industriemäßig organisierte und 
intensiv gestaltete Produktion tierischer Er­
zeugni%c unterliegt in hohem Maß der Forde­
rung nach Verbesserung des Niveaus der 
Energieanwendung und der Materialeinspa­
rung. "Eine grundlegende Aufgabe besteht 
darin, m"it den zur Verfügung stehenden Fonds 
an Energieträgern, Rohstoffen und Material 
durch eine neue Qualität in der Energie- und 
Materialökonomie die vorgesehenen Ziele in 
der Leistungsentwick.lung und zur Erhöhung 
des volkswirtschaftlichen Endprodukts zu si­
chern. In allen Bereichen der materiellen Pro­
duktion ist dazu eine spürbare Senkung des 
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Produktionsverbrauchs ... ZU erreichen." [I) 

Gegenwärtig werden etwa 10% der Vieh­
bestände der DDR in industriemäßig pro­
duzierenden Anlagen gehalten. Die Vorzugs-

verfahren für die Haltung von Milchvieh in 
rekonstruierten Anlagen und Neuanlagen sind 
an Längsreihenaufstallung mit Liegenboxen- . 
batterien, getrennten Freß- und Liegeplätzen 
und eingeschränktem Anteil an Freßplätzen 

Bild l. Liegeflächentrennbügel mit Aufstandplatle (Doppelreihe); 
a Trennriegel. b Nackenriegel. c Doppelliegeflächentrennbügel. d Stütze. e Aufstandplaue 
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Bild 2. Liegeflächentrennbügel mit Betonadapter 

Bild 3. Gestaltung der elastischen Verbindung Nackenriegel--:-Liegeflächen­
trennbügel ; 
a Nackenriegel, b Gummielement, c Deckplatte, d Klammer, e Lie­
geflächen trennbügel 

orientiert. Der GesamtstahJbedarf in einer 
Milchviehanlage nach dem Angebotsprojekt 
AP 1930 beträgt 125 kg/Tierpl. Davon werden 
51,5 kg/Tierpl. für die Ausrüstung benötigt. Es 
besteht die Aufgabe, für dieses Haltungsver­
fahren Liegeflächenbegrenzungen zu entwik­
keIn, die die Vorzüge der Parterrehaltung auf­
weisen und gegenüber der jetzigen Haltungs­
technik materialminimiert sind. 

2. Versuchsdurchführung 

2.1. Aufbau des Versuchsstandes 
Die Liegeflächentrennbügel für die Dop­
pelliegeboxenreihe nach dem Parterreprinzip 
wurden aus den Liegeflächentrennbügeln nach 
Standard TGL 32302/05 gefertigt. Von den 
Originalbügeln wurden die vorderen senk­
rechten Stützen abgetrennt und zu einem 
Doppelbügel verschweißt. An den hinteren 
senkrechten Stützen befinden sich Aufstand­
platten (Bild I). In einer weiteren Grund­
variante wurden die hinteren Stützen durch 
Betonadapter ersetzt (Bild 2)[2). Beide Varian­
ten entsprechen den Funktionsmaßen nach 
Standard TGL32303/02. An der Verbindungs­
steile Nackenriegel-Liegeflächentrennbügel 
.tritt nach der in den Bildern I und 2 dargestell­
ten Konstruktion das maximale Biegemoment 
im System der Standbegrenzungselemente 
unter Tierbelästung auf. Zum Nachweis des 
Abminderns der maximalen Spannungsspitzen 
durch eine gedämpfte Lagerung der EinzeI­
elemente der Tierstandbegrenzung wurde 
neben der Schraub-K1emmverbindung nach 
Standard TGL 32302/04 der Nackenriegel arn 
Liegeflächentrennbügel auf Gummielementen 
gelagert. Für die elastische Gestaltung der 
Verbindung wurden um die Einzelelemente 
Nackenriegel und Liegeflächentrennbügel 
Gummimanschetten gelegt (Bild 3). 
Die Meßgerätereihe bestand aus: 
- Dehnmeßstreifen WDH 121/4 
- Meßkabel ZL 154 
- ID..W-Meßgerät HLW 471 
- BereichswähJer PO 09; PO 10 
- Lichtstrahloszillograph HO 30 A. 

2.2. Versuchsprogramm 
Für den Beanspruchungsnachweis von Bau­
elementen wird das vollständige Belastungs­
kollektiv benötigt, das die Häufigkeitsvertei­
lung der das Bauteil belastenden Kräfte sowie 
die Maxjmalkraft mit ihrer Erwartungswahr­
scheinlichkeit angibt. Um den Stabililätsnach­
weis von Standausrüstungen für Milchvieh zu 
erbril18en, ist es erforderlich, diese im Lang­
zeit versuch unter Tierbelastung zu prüfen. Aus 
den in der AufgabensteIlung formulierten 
ForderUfl8en ergibt sich die Notwendigkeit, das 
entwickelte Versuchsmuster im Produktions-
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Bild 4. Lage der Meßstellen und zu messende Kraftrichtungen; a Trennriegel, b Nackenriegel; 
MI : Nackenriegel statisch bestimmt gelagert , horizontale Richtung, x-Achse 
M 2: Nackenriegel statisch bestimmt gelagert, vertikale Richtung, y-Achse 
M 3: Doppelliegeflächentrennbügel·Nackenriegel, horizontale Richtung, x-Achse 
M 4: Doppelliegeflächentrennbügel-Nackenriegel, horizontale Richtung, x-Achse 
M 5: Doppelliegeflächentrennbügel-Trennriegel, horizontale Richtung, x-Achse 
M 6; Doppelliegeflächentrennbügel-Trennriegel, horizontale Richtung, x-Achse 
M 7: Doppelliegeflächentrennbügel-Nackenriegel, horizontale Richtung, x-Achse 
M 8: Doppelliegeflächentrennbügel-Nackenriegel, horizontale Richtung, x-Achse 
M 9: Nackenriegel statisch unbestimmt gelagert, horizontale Richtung, x-Achse 
M 10: Nackenriegel statisch unbestimmt gelagert, vertikale Richtung, y-Achse 
M 11: hintere senkrechte Stütze beim eingespannten Liegeflächentrennbügel, horizontale Richtung, 

x-Achse 
M 12: Liegeflächentrennbügel-Nackenriegel beim eingespannten Element, horizontale Richtung, 

x-Achse 

bereich einer Milchviehanlage zu untersuchen. 
Der Programmablauf wird wie folgt aufgeglie­
dert: 
- Bau der Versuchseinrichtung 
- "Zuordnung der Meßwertaufnehmer 
- Kalibrieren der Meßeinrichtung 
- Einbau des Versuchsstandes in den Lie-

geboxenbereich einer MVA 1930 
- Kontrolle der Kalibrierung und Auswertung 
- Ermittlung der Belastungsgrößen und deren 

Häufigkeit an den Begrenzungselementen 
- statistische Aufbereitung der Meßwerte 
- Auswertung und Vergleich der Ver-

suchsergebnisse. 
Im Bild 4 sind die zu messenden Kraftrichtun­
gen und die Lage der Meßstellen dargestellt. 
Tafel I enthält eine Übersicht der Versuchs­
durchführung unter l'ierbelastung. 

2.3. Bewirtschaftung der Liegeboxensektion 
Der Versuchsstand befindet sich in der ersten 
Gruppenbucht, in der die Tiere nach dem Ab­
kalben zu neuen Gruppen zusammengestellt 

werden. Diese Sektion wird von zwei Tier­
gruppen· belegt, die nach dem Melken ent­
sprechend dem technologischen Ablauf wech­
seln. Der Versuchsstand wurde im Dop­
pelliegebereich zwischen zwei Rastern auf­
gebaut (Bild 5). Die Gruppengrößen betrugen 
im ersten Versuchsabschnitt 26 und 56 Tiere. 
Die Milchkühe hatten eine durchschnittliche 
Lebendmasse von 530 kg. Visuelle Beobach­
tungen zeigten, daß trotz der Gruppenneubil­
dung Ruhe in der Liegeboxensektion herrschte. 
Die Futterverteilung erfolgt über obenliegen­
des Abstreiferband. Für die Entmistung wer­
den mit Spaltenboden überdeckte Unterflur­
kanäle verwendet. 

2.4. Kalibrieren der Meßgerätereihe 
Für die KalibrierUf18 der Meßstellen M 3 bis 
M 8 erfolgte die Krafteinleitung an den Stellen 
:ler Liegeflächentrennbügel, an denen die Tiere 
das maximale Biegemoment in das System der 
Standausrüstung einleiten können. Am statisch 
bestimmt gelagerten Nackenriegel erfolgte die 
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Tafel I. Versuchsprogramm 

Variante Wirkpaarung hintere 
Abstützung-Liegefläche 

VI 
V2 
V3 
V4 
V5 
V6 
V7 
V8 
V9 

Auf standplalle auf Gummimalle 
Aufstandplalle unter Gummimalle 
Aufstandplalle unter Gummimalle 
Aufstandplalle auf Gummimalle 
Betonadapter auf Gummimalle 
Betonadapter auf Gummimalle 
Betonadapter auf Gummimalle 
Aufstandplalle auf GummimaUe 
Aufstandplaue auf Gummimalle 

/ . d 

f'v'V' r-- '--I~ l\-
r-- - .-
r-- -;J-

b-_ r-- - -
r-- r- r-

r-- r-- r--
r-- r-- r--
r-- r-- r--

a_ r--
r-- I--

l- r--
r--
r--
r--

r-- r-- r--
r-- r-- .. ' r--
r-- r-- r--

r--
r--

Bild 5. Zuordnung des Versuchs standes im Dop­
pelliegebereich; 
'a Versuchs stand mit 5 lose aufgelagerten 
Doppelliegeflächentrennbügeln, b Doppel­
krippe, c Tore, d Wandliegebox 

Kalibrierung der Meßstellen M I und M 2 in 
zwei voneinander unabhängigen Versuchen. 
Beim ersten Versuch wirkt eine ver,änderliche 
Kraft F im Abstand 1/2 am Nackenriegel. Beim 
zweiten Kalibrierversuch greift eine konstante 
Kraft F in unterschiedlichen Abständen von 
den Auflagerungen des Nackenriegels an. Der 
Doppelliegeflächentrennbügel stellt ein statisch 
unbestimmt gelagertes System ·dar . Da die 
Kraftangriffspunkte der Tiere an diesem Ele­
ment nicht erfaßt werden können, erfolgte das 
Ermitteln der Materialspannungen über die 
Beziehungen der Dehnungsmessung. 
Nach dem Hookeschen Gesetz (lineare Elasti­
zitätstheorie) ist das Verhältnis Spannung:Deh­
nung konstant und gleich dem Elastizitäts­
modul: 

(I) 

Eine einfache Überlagerung beliebiger Span­
nungszustände (lineare Superposition) ist 
möglich [3]. Für die Dehnungsmessung mit der 
angegebenen Meßgerätereihe gelten folgende 
Beziehungen: 
bei Vollbrückenschaltung 
U = U sp' kiEl (2) 
bei Halbbrückenschaltung 
U = (U sp'/2)k lEI. (3) 
Die Meßwerterfassung unter Tierbelastung er­
folgt im Langzeitversuch ohne Unterbre­
chung. 
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Befestigung 

Nacken- und Trennriegel 
N acken- 'und Trennriegel 
Nacken- und Trennriegel 
N acken- und Trennriegel 
N acken- und Trennriegel 
N acken- und Trennriegel 
Nacken- und Trennriegel 
N acken- und Trennriegel 
Trennriegel 

3. Versuchsauswertung 

Gestaltung der Nacken­
riegellagerung 

gedämpft gelagert 
gedämpft gelagert 
gedämpft gelagert 
gedämpft gelagert 
gedämpft gelagert 
ungedämpft gelagert 
ungedämpft gelagert 
ungedämpft gelagert 
gedämpft gelagert 

3.1. Statistische Aufbereitung der Meßergeb-
nisse 

Das Klassieren der Meßschriebe erfolgte mit 
der Klassiereinrichtung KLA I. Für die Aus­
wertung der Meßschriebe wurde die K1as­
sierart "Extremwerthäufigkeit mit Wahl der 
Bezugsklasse" angewendet, also eine einpara­
metrige Methode. Eine Klassenbreite ent­
spricht einer Spannung von ISOmV. Durch 
Parallelschalten eines Digitalvoltmeters konn­
ten somit auch Spannungsspitzen genau erfaßt 
werden, die über die Randklassen hinausgehen. 
Zum Nachweis, ob eine Normalverteilung einer 
Grundgesamtheit vorliegt, wird die relative 
Häufigkeitssumme im Wahrscheinlichkeitsnetz 
aufgetragen. Entsteht eine Gerade im Wahr­
scheinlichkeitsnetz, so liegt mit Bestimmtheit 
eine Normalverteilung vor. Als Beispiel soll 
hier der Verlauf der Häufigkeitssummenlinie 
aus den Messungen an der Meßstelle M 3, Va­
riante V I, dienen . Im Bild 6 ist zu erkennen, 
daß der Kurvenzug aus mehreren Geraden 
besteht: Das bedeutet, daß eine Mischvertei­
lung vorliegt. In der Literatur veröffentlichte 
Versuchsergebnisse zeigten ähnliche Tenden­
zen [4, 5, 6]. Da im Extrapolationsbereich die 
Meßwerte stark von einer Geraden abweichen 
können, ist es günstiger, die Verteilungsfunk­
tion mit Hilfe der Regressionsgleichung ZlI er­
mitteln: 

Igy =(X +ßx 

I Ig h _ ß Ix 
k l k l 

a= 
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Versuchsdauer 
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15 
6 
7 
5 
2 
3 
3 
3 
6 

(6) 

Besonders im Bereich der hohen Belastungen 
kommt es auf eine genaue Aussage an [4]. 

3.2. Vergleich der Versuchsergebnisse 
Zum Nachweis des Spannungsverlaufs bei 
unterschiedlicher Gestaltung und Lagerung der 
Liegeflächentrennbügel werden die an der 
Meßstelle M 3 registrierten Dehnungen nach 
den in Tafel I aufgestellten Varianten gegen­
übergestellt. In einem weiteren Vergleich er­
folgt die Auswertung der Meßergebnisse für 
die Variante V I an den Meßstellen M 3, M 5, 
M 7, M 9 und M 10 (Bild 7). In dieser Dar­
stellung werden die an den Meßstellen M 11 
und M 12 (eingespannter Liegeflächentrenn­
bügel) ermittelten Meßwerte einbezogen. 
Am Verlauf der Regressionsgeraden im "Bild 7 
ist zu erkennen, daß die maximalen Spannun­
gen an den lose aufgelagerten Liegeflächen­
trennbügeln in den Verbindungsstellen mit dem 
Nackenriegel entstehen (Meßstellen M 3 und 
M 7). Die Spannungen in den Verbindungen mit 
dem Trennriegelliegen unter dem Maximalwer .. 
(Meßstelle M 5). Durch die Klemmverbindun­
gen der beiden Nackenriegel mit der oberen 
horizontalen Strebe des Liegeflächentrenn­
bügels entsteht eine feste Einspannstelle. An 
der unteren horizontalen Strebe des Lie­
geflächentrennbügels ist nur eine Klemmver­
bindung mit dem Trennriegel vorhanden. Da­
durch entsteht in der Anfangsphase der Be- , 
lastung (seitliche Auslenkung) ein Drehpunkt 
an dieser Stelle. Die ermittelten Spannungen an 
den Einspannstellen im Nackenriegel sind am 
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geringsten (MeßsteUen M 9 und M 10). Gegen­
über einem einseitig eingespannten Träger, wie 
es beim lose aufgelagerten Liegeflächentrenn­
bügel der Fall ist, wird bei gleicher Belastung 
,und entsprechendem Kraftangriffspunkt am 
Nackenriegel die Materialspannung aufgrund 
des Durchlaufträgerprinzips verrins.ert . Am 
Verlauf der Regressionsgeraden aus den Be­
lastungsgrößen und -häufigkeiten der Meß­
steUen M 11 und M 12 am eingespannten Lie­
geflächentrennbügeJ ist zu erkennen, daß die 
Materialspannungen bedeutend geringer sind, 
als beim lose aufgeJagerten Liegeflächentrenn­
bügel. Dies resultiert aus der größeren Anzahl 
der Stützkräfte beim eingespannten Element. 
Am Verlauf der Federkennlinien im Bild 8 ist 
die gleiche Tendenz abzulesen. Die durch­
geführten Messungen am eingespann'ten Ele­
ment werden für den weiteren Vergleich nicht 
näher betrachtet. Da an der Verbindungsstelle 
Nackenriegel- Liegeflächentrennbügel der 
gefahrdete Querschnitt im System der lose 
aufgelagerten Liegeflächentrennbügel nach­
gewiesen werden konnte, beziehen sich die 
weiteren Auswertungen nur auf diese 
Einspannstelle. Die Belastungsverläufe (Re­
gressionsgeraden) an der Meßstelle M 3 aus 
den unterschiedlichen Varianten sind im Bild 9 
dargestellt. Diese Darstellung zeigt, daß die 
Variante V 3 die geringsten Materialspannun­
gen aufweist. Bei dieser Variante wurden die 
Aufstandplatten der Liegeflächentrenubügel 
unter der Gummimatte gelagert und die Ver­
bindungen Nackenriegel-Liegeflächentrenn­
bügel elastisch gestaltet. Die Sektion der 
5 DoppeUiegeflächentrennbügel wurde an den 
äußeren Befestigungenspunkten am Nacken­
und Trennriegel mit 0,2 kN Vorspannung gegen 
Verschieben gesichert. 
Beim Vergleich der Varianten V 6 und V 7 ist 
ersichtlich, welchen Einfluß die Vorspannung 
in den äußeren Befestigungspunkten auf die 
Elastizität der Standausrüstung und damit auf 
die Reaktionskräfte der Tiere hat. Bei Gegen­
überstellung der Varianten V 5 und V 6 kann 
der Nachweis erbracht werden, daß eine ge­
dämpfte Lagerung des Nackenriegels auf dem 
Liegeflächentrennbügel ebenfalls die Ma­
terialspannungen, hervorgerufen durch Tier­
kräfte, verringert. Von bedeutendem Einfluß 
auf die Verringerung der Reaktionskräfte der 
Tiere am Liegeflächentrennbügel ist die Lage 
der äußeren Befestigungspunkte der Lie­
geboxensektion. Der Vergleich der Varianten 
V 9 und V 4 zeigt, daß durch die Befestigung 
der Liegeboxensektion n'ur am Trennriegel 
kleinere Materialspannungen hervorgerufen 
werden, als bei der zusätzlichen Festlegung am 
Nackenriegel. Der Einfluß der Wirkpaarung 
Liegeflächentrennbügel- Fußboden kommt 
im Vergleich der Varianten V I und V 5 zum 

~Ausdruck, Durch den Betonadapter als Stütze 
des Liegeflächentrennbügels der Variante V 5 
wirkt der Tierkraft beim Auslenken der Stützen 
eine größere Reibkraft entgegen als bei der 
Wirkpaarung Aufstandplatte (Stahl)- Fuß­
boden der Variante V I. 
Anhand der Gegenüberstellung der ent­
sprechenden Varianten, bei denen immer nur 
ein Detail verändert wurde, können die phy­
sikalischen Effekte (Wirkungen) [7] nach­
gewiesen werden. Das Versuchsmuster ent­
spricht den Bedingungen nach dem in [8] dar­
gelegten rheologischen Modell. Die Stützen der 
Liegeflächentrennbügel sind lose auf dem Fuß­
boden gelagert , Dadurch kann speziell bei dy­
namischen oder Stoßbelastungen der Lie­
geflächentrennbügel seitlich auslenken. Eine 
Dämpfung der Spannungsamplituden ist durch 
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Bild 7. Verteilungsfunktionen der relativen Be­
lastungshäufigkeiten an den einzelnen Meß­
stellen 
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Bild 8. Federkonstanten des Liegeflächentrenn­
bügels (horirontale Auslenkung); 
a eingespannter Liegeflächentrennbügel 
(f = I 500 N/cm), b lose aufgelagerter Lie­
geflächentrennbügel (N ackenriegel-Trenn­
bügel-Verbindung unelastisch, 
f = 200 N/cm), c lose aufgelagerter Lie­
geflächentrennbügel (Nackenriegel-Trenn­
bügel-Verbindung elastisch, f = 161 N/cm) 

die Reibpaarung Stütze-Fußboden gewähr­
leistet. Die elastische Gestaltung der Lagerung 
des Nackenriegels auf dem Liegeflächentrenn­
bügel verringert die Spannungsfortpflanzung 
im Gesamtsystem. Für die Spannungsreduzie­
rung ist es günstig, die äußeren Befestigungen 
an der Liegeboxensektion so zu gestalten, daß 
eine Auslenkung des Gesamtsystems bei Be­
lastung durch Tierkräfte begrenzt möglich 
ist.' 

4. Schlußfolgerungen 
für die weitere Bearbeitung 

In Fortführung der Versuche wird die Variante 
"Liegeflächentrennbügel mit Betonadapter, 
gedämpfte Lagerung des Nackenriegels, äu­
ßere Befestigung der Liegeboxensektion am 
Trennriegel" untersucht. Für den praktischen 
Nachweis ist es erforderlich, eine Dop-
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Bild 9. Verteilungsfunktionen der relativen Be­
lastungshäufigkeiten an der Meßstelle M 3 
für die Varianten V 1 bis V 9 

pelliegeboxenreihe im Produktionsbereich 
einer Milchviehanlage nach dem AP 1930 mit 
der entwickelten Parterrevariante unter Aus­
nutzung aller in [9] dargelegten Vorzüge dieses 
Systems zu errichten. Im Langzeitversuch ist 
der Funktions- und Betriebsnachweis zu 
erbringen. 

5. Zusammenfassung 
An unterschiedlich gestalteten und lose auf 
dem Fußboden gelagerten Liegeflächentrenn­
bügeln wurden in einer Milchviehanlage nach 
dem Angebotsprojekt AP 1930 Belastungs­
messungen durchgeführt. Die Messungen 
haben ergeben, daß der gefahrdete Querschnitt 
des- Liegeflächentrennbügels an der Verbin­
dungssteIle mit dem Nackenriegelliegt. In den 
Versuchen konnte nachgewiesen werden, daß 
durch die elastische Gestaltung des Gesamt­
systems der Liegeboxensektion und gedämpfte 
Lagerung der einzelnen Baugruppen eine Re­
duzierung der durch Tiere ausgelösten Reak­
tionskräfte und damit der Materialspannungen 
möglich ist. Entsprechend der Gestaltung und 
Lagerung der Liegeflächentrennbügel konnten 
die Materialspannungen von 24 kN/cm2 auf 
18kN/cm2 gemindert werden. Da die Funk­
tionsmaße nach Standard TGL 32303/02 einge­
halten wurden, gab es keine negative Tier­
beeinflussung. Aufgrund der Einsparung der 
vorderen senkrechten Stützen und Verkürzung 
der hinteren senkrechten Stützen der Liege­
flächentrennbügel beträgt die Stahleinsparung 
4,5 kg/Tierpl. Der ökonomische Nutzen dieser 
Parterrelösung liegt auch auf dem Gebiet der 
Montage von Rationalisierungs- und Re­
konstruktionslösungen sowie von Neuan­
lagen. 
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